
Rückblick 28.07.2026 

Ziel: Rundtour zum Lübecker Campus, Einkehr im Restaurant Zeus 

Tourenlänge: 70 km 

 

15 Teilnehmer: Karl, Detlef, Uwe F., Uwe J., Uwe T., CDH, Hans Werner, Ekkehard, Hans,  

Jürgen M., Peter, Jochen, Ulli, Harry und Norbert S.  

 

Tourenstart war in Alt Mölln unter der Kanalbrücke der Umgehungsstraße B207. Nach anfänglich 

frischen Temperaturen wurde es später ein warmer sonniger Tag.  

Der Tourenverlauf: Entlang des Elbe-Lübeck-Kanals bis Hammer, weiter über Panten, Kühsen, 

Niendorf/Berkenthin, Göldenitz, Berkenthin, Rondeshagen, Stadtgut Krummesse, Kronsforde, 

Oberbüssau, Niederbüssau, Gewerbepark Semiramis, Deponie Niemark und Bornkamp zum 

Campus Lübeck. Im Gewerbepark Semiramis hat die Firma Sonoco eine riesige Halle errichtet. 

Dort werden Verpackungsmaterialien unterschiedlichster Art hergestellt. 

 

Auf dem Campus-Gelände kehrten wir im griechischen Restaurant Zeus zu Mittag ein. Das Lokal 

bietet ein preisgünstiges Mittagsbuffet an. Die Getränke zum Essen spendierte Ulli, der vor 

kurzem Geburtstag feierte. 

 

Nach der Pause ging es über das Campus- 

und UKSH-Gelände zum Stadtteil 

Osterweide und weiter nach Falkenhusen, 

wo wir im Hofladen des Hofes Falkenhusen 

das leckere Hofeis probieren konnten. 

https://kwl-luebeck.de/de/gewerbepark-semiramis
https://sonocoeurope.com/de/about/
https://hof-falkenhusen.de/hofladen/


Über Groß Grönau radelten wir entlang des Flughafengeländes weiter zum Blankensee. An 

einem Aussichtspunkt an der Tüschenbeker Mühle auf dem Heuberg hatten wir einen 

wunderbaren Blick auf den Blankensee. Von der ursprünglichen Holländermühle aus dem Jahr 

1580 ist nur noch der achteckige Unterbau erhalten. In dem ehemaligen Bauernhaus am See 

unterhalb der Mühle wurden 4 moderne Ferienwohnungen eingerichtet. 

 

Über Hornstorf, Klein Sarau, Groß Disnack, Klein Disnack, Einhaus und Fredeburg kehrten wir 

nach Mölln zurück, wo wir gegen 16:30 Uhr eintrafen. 

 

Norbert Schmidt 

 

https://www.tueschenbek.de/

